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ANTRAG auf Abschluss eines 








Naturschutz (Partner) Vertrages

Gewährung eines Zuschuss für besondere Flächen
Biotoperhaltungsprogramm (BEP)
ANSUCHEN um Förderung
Projektförderung 








Allgemeine Naturschutzförderungen und Artenschutzprojekte

An das

Land Steiermark

p. A. Amt der Steiermärkischen Landesregierung

Abteilung 13 – Referat Natur- und allg. Umweltschutz
Stempfergasse 7

8010 Graz

E-Mail: abteilung13@stmk.gv.at 
Die im Antragsformular gewählte männliche Form bezieht immer gleichermaßen weibliche Personen ein.
	Kurzbezeichnung des Vorhabens

Angaben zum Förderungswerber
Vorsteuerabzugsberechtigt            nein
 ja               
 natürliche Person
Titel, Name, Vorname: 
Geburtsdatum: 
 juristische Person / im Firmenbuch eingetragene Personengesellschaft / Gebietskörperschaft
Name/Unternehmen: 
Gesellschaftsform: 
ZVR/FB-Nr./GKZ: 
Vertretungsbefugter 1: 
Geburtsdatum 1: 
Vertretungsbefugter 2: 
Geburtsdatum 2: 
Anschrift
Straße, Hausnr.: 
PLZ, Ort: 
Kontakt
Telefonnummer: 
E-Mail: 
Bankverbindung
BIC:


IBAN:


Es wird um Förderung durch Gewährung einer Geldzuwendung in der Höhe von € 
angesucht:

Projektbeginn: 
Projektende: 
Angaben zum eingereichten Vorhaben
Kurzbeschreibung des Vorhabens
(eine detaillierte Projektbeschreibung mit den zu erreichenden Zielen, den Aktivitäten, einem Zeitplan sowie den Kriterien zur Überprüfung der Zielerreichung ist gesondert beizulegen): *

*Bei Projektförderungen über € 100.000,-- ist zusätzlich zu liefern:

eine Darstellung der projektrelevanten Organisations- und Personalplanung des Förderungswerbers in tabellarischer Form samt kurzer Erläuterung der einzelnen Positionen sowie eine Übersicht über das Vermögen und die Schulden und über die voraussichtlichen Verpflichtungen zu Lasten künftiger Jahre. Diese Übersicht kann entfallen, wenn Förderungswerber Gemeinden sind.
Angaben zu den Kosten des Vorhabens
GESAMTKOSTEN

€ 
Eigenmittel

€ 
Beiträge öffentlicher Stellen (Detailangaben in Tabelle 1)
€ 
Fehlbetrag

€ 
Höhe der beantragten Förderungsmittel

€ 
Wert der Eigenleistungen (Beschreibung in Tabelle 2)

€ 
Tabelle 1

Höhe jener Mittel, um deren Gewährung der Förderungswerber für dasselbe Vorhaben, bei einem anderen Organ der Landes-, Bundes-, Gemeindebehörden oder sonstiger Rechtsträger angesucht hat oder ansuchen will oder die ihm von diesen bereits gewährt oder in Aussicht gestellt wurden:

Sonstige Beiträge öffentlicher oder privater Stellen (bitte genaue Bezeichnung)

Organisation



bereits gewährte


in Aussicht gestellte






Förderungsmittel


Förderungsmittel

..........................................


..........................................


.........................................

..........................................


..........................................


.........................................

..........................................


..........................................


.........................................

..........................................


..........................................


.........................................

Tabelle 2

Beschreibung der Eigenleistungen:

Kostendetaildarstellung

In einem Beiblatt sind die Kosten im Detail darzustellen, wobei folgende Punkte getrennt offenzulegen sind:

Personalkosten:

Angabe des Gesamtbetrages, der Anzahl, der am Projekt beschäftigen Personen und Ausmaß der jeweiligen Personalkosten. Angabe als Brutto-Gehalt inkl. Lohnnebenkosten.

Die Förderung der Personalkosten eines Förderungsempfängers hat sich am Grad des Landesinteresses auszurichten und kann nur in den Grenzen der besoldungsrechtlichen Regelungen des Fördergebers geleistet werden.

Investitionskosten:

Aktivierungsfähige Aufwendungen für die Anschaffung oder Herstellung von dauerhaften Wirtschaftsgütern oder von geringwertigen Wirtschaftsgütern über € 400,-- (z.B. Ankauf von PC´s, Informationstafeln).
Sachaufwand:

Geringwertige Wirtschaftsgüter, die die Anschaffungskosten von € 400,-- nicht überschreiten, Reisekosten, vorhabensbezogene Overheadkosten etc.; außerdem externe Kosten wie z.B. Kartierungen, Referentenkosten, Miete für Veranstaltungsorte etc.
Angaben über die wirtschaftliche und fachliche Eignung des Förderwerbers
folgende Dokumente sind anzuschließen:

· Vereinsstatuten

· Vereinsregisterauszug bzw. Firmenbuchauszug

· Jahresabschluss des Vorjahres

· bei Förderungen über € 100.000,--:
eine Aufstellung aller anderen bei öffentlichen oder privaten Stellen aus welchem Grund immer beantragten und gewährten Förderungen. Diese Aufstellung kann entfallen, wenn Förderungswerber Gemeinden sind.
Allgemeine Verpflichtungen und Hinweise
Genehmigung:

Nach Prüfung aller Unterlagen (die Vorlage aller erforderlichen Unterlagen ist Voraussetzung für die Aufnahme in das Beurteilungsverfahren) werden Förderungsansuchen der Landesregierung zur Genehmigung vorgelegt. Das Ergebnis der Entscheidung wird schriftlich mitgeteilt.
Rechtsanspruch:

Auf die Gewährung einer Förderung besteht kein Rechtsanspruch.

Zeitpunkt der Überweisung und Umfang richten sich nach den tatsächlich verfügbaren Mitteln des Landes.
Kontrolle:
Der Förderungsnehmer verpflichtet sich, den Organen des Förderungsgebers, des Steiermärkischen Landesrechnungshofes oder vom Land Steiermark Beauftragten oder Ermächtigten zum Zwecke der Überprüfung der Einhaltung der Vertragsbestimmungen alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und zu den üblichen Geschäftsstunden Zutritt zu den Geschäfts-, Lager- und sonstigen Betriebsräumen zu gewähren sowie Einsicht in sämtliche Bücher und Geschäftsunterlagen (insbesondere die Nachweise und Originalbelege) des Förderungsnehmers bzw. von überwiegend im Einfluss des Förderungsnehmers stehender Unternehmen zu gestatten, wo immer sich diese befinden.

Weiters verpflichtet er sich unwiderruflich sein Einverständnis zur Überprüfung aller dem Förderungsnehmer zuzurechnenden Konten durch Organe des Landes zu geben, jedoch nur betreffend Geldbewegungen während der Dauer der Laufzeit der Förderung.
Widerruf bzw. Einstellung:
Der Endbegünstigte ist verpflichtet, bereits geleistete Förderungszuschüsse zuzüglich einer marktüblichen Verzinsung, gerechnet ab dem Tag der Auszahlung, zurückzuzahlen, wenn die Förderungsmittel nicht widmungsgemäß verwendet werden oder der Förderungsgeber über wesentliche Umstände unrichtig und unvollständig informiert wurde (weitere Bedingungen siehe Fördervertrag).
Datenschutzrechtliche Bestimmungen:
1.
Ich nehme zur Kenntnis, dass die von mir bekanntgegebenen Daten und jene Daten, die die Behörde im Zuge des Ermittlungsverfahrens erhält, auf Grund des Art. 6 Abs. 1 lit. c und e Datenschutz-Grundverordnung in Verbindung mit den diesem Verfahren zugrundliegenden Materiengesetzen automationsunterstützt verarbeitet werden und zum Zweck der Abwicklung des von mir eingeleiteten Verfahrens, der Beurteilung des Sachverhalts, der Erteilung der Bewilligung sowie auch zum Zweck der Überprüfung verarbeitet werden.

2.
Ich habe die allgemeinen Informationen 


zu den mir zustehenden Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, 
Widerruf und Widerspruch sowie auf Datenübertragbarkeit; 


zu dem mir zustehenden Beschwerderecht bei der Österreichische Datenschutzbehörde; 


zum Verantwortlichen der Verarbeitung und zum Datenschutzbeauftragten

auf der Datenschutz-Informationsseite (https://datenschutz.stmk.gv.at) gelesen.
Der Förderungswerber verpflichtet sich das Eingereichte Projekt entsprechend den Bestimmungen der Rahmenrichtlinie über die Gewährung von Förderungen des Landes Steiermark (http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12331046_123920233/e3dfa2e3/Rahmenrichtlinie_F%C3%B6rderungen_aktuell.pdf) durchzuführen.


	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift des Antragstellers


Eingangsstempel
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